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Was willst Du in die Ferne schweifen?

Sie wänd orientierigshalber es antidemokratisches Blatt, wo

d'Freiheit bekämpft? Da empfiehl ich Ihne d' Freiheit"!

Lieber Nebelspalter!
Ein im Unferrheintal dienst uender HD.

bekam seinen ersten 24-stindigen
Urlaub vom Samstagabend bis Sonntagabend;

er rückt aber erst am Montagabend

wieder ein. Vom Kommandierenden

nach dem Grund des verspäteten

Einrückens getragt, sagt er: es
habe ihm am Sonntagabend nicht gut
gepaht, er sei halt beim Schatz gsi!
Der Kommandant erwidert, er werde ihn

datür am nächsten Sonntag nun
einsperren, worauf ihn der HD. treuherzig
bittet: «Mached Ihr doch das nöd, i

zahle Ihne denn e Flasche Bier und e
Brissago!» uhu

Ich esse gut
im KINDLI

Zürich Rennweg-Quartier.
Schönes Versammlungssäli im I. St.

Tel. 34 1 82.
(ß) E. Biedermann-Sutler.

Ein Tapferer!
Im Kino wird ein Kriegsfilm gespielt,

mit Trommelfeuer, Bajonnetangriff und
allem Schrecklichen was dazu gehört.

Chrigeli sitzf ganz vorne am 3. Platz.
Sein Freund, finanziell etwas besser
gestellt, hat sich einen I. Platz geleistet.

Pause. Das Licht flammt auf. Da

erspäht Chrigeli seinen Freund und ruft:
«Du Housi, I getroue mi emu nächer a

d'Front weder du, du Höseler!» Hamoe
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